[bookmark: _GoBack]Datenschutz – ja, aber wie?
Die Haustür abschließen, über Privates leise sprechen: Das, so zeigt es ein Werbespot von Apple, ist für die meisten Menschen normal. „Wenn Privatsphäre in deinem Leben eine Rolle spielt, sollte sie auch eine Rolle auf dem Telefon spielen, auf dem dein Leben ist.“
Google hat mit seinem Smartphone-Betriebssystem Android ein anderes Kalkül als Apple: Die Android-Smartphones übertragen in den Standardeinstellungen viele Daten an den Konzern. Am Ende des Tages identifiziert Google die Nutzerinteressen mit großer Genauigkeit.
Diese Praktiken lassen sich teilweise stoppen: Mit iOS und neuen Versionen von Android können Nutzer selbst entscheiden, ob sie zum Beispiel Zugriff auf die Kamera oder Ortungsdienste gewähren wollen.
Acht Schritte: So erhöhen Sie den Datenschutz auf Ihrem Smartphone
1. Zugriff auf GPS-Standort deaktivieren und blocken
Wenn Sie das GPS-Modul Ihres Handys ausschalten, können keine Daten über Ihren Standort an Dritte weitergeleitet werden.
2. Daten-Backups deaktivieren
Sicherungen Ihrer Daten werden von den meisten Handys standardmäßig ausgeführt. Experten empfehlen, die automatisierten Backups auszuschalten.
3. WLAN unterwegs deaktivieren
Ihre Bewegungen können auch mithilfe der WLAN-Netzwerke, welche Ihr Smartphone registriert, aufgezeichnet werden. Aus diesem Grund empfiehlt es sich, die WLAN-Funktion nur dann einzuschalten, wenn Sie diese auch benötigen.
4. Bluetooth deaktivieren
Beim Bluetooth gilt dasselbe Prinzip wie bei WLAN-Modul. Schalten Sie es außer bei direkter Notwendigkeit ab, schonen Sie zudem die Batterie Ihres Phones.
5. Temporäre Dateien (Cache, Cookies usw.) regelmäßig löschen
Sie machen Ihr Handy nicht nur langsamer, sondern halten auch Details zu Ihrem Nutzungs- und Surfverhalten fest. Löschen Sie diese regelmäßig, erhöhen Sie die Datensicherheit Ihres Phones. Dies gilt besonders für die Löschung der Cookies.
6. Zugriffsrechte der Apps überprüfen
Es ist aktuell nicht mehr möglich, bestimmte Zugriffe (Kamera, GPS, Telefonbuch,…) zu verneinen: Um die App zu installieren, müssen Sie die Berechtigungen erteilen. Sie sollten auf Apps verzichten, welche viele Zugriffsberechtigungen verlangen.
7. Passwörter und Sperren einrichten
Auch die Basics müssen stimmen, wenn Sie Ihre Daten schützen möchten. Dazu gehört, dass Sie Ihr Smartphone mit sicheren Passwörtern ausstatten und besonders wichtige Dokumente mit einer Zusatzsperre versehen.


8. Google-Einstellungen: Werbe-ID deaktivieren ist das Mindeste
Bestimmte Apps sind invasiver, Google zum Beispiel. Sie können jedoch einige Einstellungen vornehmen, welche den Datenschutz bei Ihrem Smartphone erhöhen. So können Sie beispielsweise entscheiden, ob Ihr Google-Passwort gespeichert oder stets neu angegeben werden muss, ob Google ein eigenes Backup Ihrer Daten erstellen soll und ob Sie personalisierte Werbung zulassen.
Nach: handelsblatt.com und datenschutz.org

Vokabel
übertragen – transmettre, transférer; die Rechte – les droits; die Privatsphäre – la sphère privée; das Betriebssystem – le système d’exploitation; die Daten – les données; der Zugriff – l’accés; gewähren = erlauben – accorder; der Datenschutz – la protection des données; der Standort (-e) – la position; orten – localiser; speichern = sichern – sauvegarder; das WLAN – le WiFi; gelten (i,a,o) – être valable; der Verlauf – l’historique; das Verhalten (Ø) – le comportement; regelmäßig – régulièrement; die Berechtigung (-en) – l’autorisation; der Benutzer – l’utilisateur; die Werbung (-en) – la publicité

[image: Google célèbre les Jeux olympiques avec un doodle interactif]
[image: ]
[image: Microsoft : la Maison Blanche met en garde contre une &quot;réelle menace&quot; de  pirater le géant de l&#39;électronique - BBC News Afrique][image: C:\Users\wasgu\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.MSO\4531A192.tmp] [image: C:\Users\wasgu\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.MSO\F9DD8770.tmp]

image1.jpeg




image2.jpeg




image3.jpeg




image4.png




image5.png
amazon
~—




